
      Blomberg, 6.4.2020 
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 
 
Moment mal, ist Ostern nicht mehr als das  

„Bunte-Eier-Fest“? Ist Ostern nicht mehr als  

das leckere Essen, der Lammbraten, oder  

als Alternative auch mal ein Osterbrunch? 

Ja, worum geht es Ostern eigentlich? Ganz kurz und knapp  

auf den Punkt gebracht: Wir feiern als Christen die Auferstehung  

Jesu von den Toten. Wir feiern den Sieg des Lebens über den Tod. Es ist für uns 

Christen eines unserer größten Feste. Aber wie schwer ist es für moderne, 

aufgeklärte Menschen, das zu glauben, geschweige denn davon weiter zu erzählen. 

Wir wollen ja alles erklären und mit unserem Verstand begreifen können. 

Weihnachten ist da einfacher: das kleine Kind im Stall in Bethlehem, das ist niedlich, 

damit kann man eher was anfangen. Aber „Auferstehung“ – was ist das schon, wer 

glaubt das schon? Vielleicht kommen auch deshalb an Ostern immer weniger 

Menschen in die Kirche. Dabei ist es so ein wunderbares Fest, wenn man sich auf 

seine Botschaft einlässt. 

Mir fiel eine kleine Geschichte wieder ein. Diese Geschichte macht auf ganz einfache 

Art und Weise deutlich, was Ostern, was die Auferstehung bedeutet. Diese 

Geschichte erzählt davon, wie das Ei zum Osterei wurde: 

„Katharina war eine Königstochter im Ägypterland. Sie lebte vor langer, langer Zeit in 
der Stadt Alexandria. Damals herrschte dort der Kaiser von Rom. Er heiß Maxentius 
und war der mächtigste Mensch der Welt. 
Eines Tages besuchte er seine Stadt Alexandria. Er ließ Katharina zu sich kommen. 
Sie sollte ihm von Jesus erzählen. Er hatte nämlich erfahren, dass sie eine Christin 
war. Katharina kannte viele Jesusgeschichten. Der Kaiser hörte gespannt zu. Ihm 
gefiel das, was Jesus unter den Menschen getan hatte. Alle seine Ratgeber 
wunderten sich darüber. Der Kaiser hatte nämlich die Christen verfolgt. Viele waren 
auf seinen Befehl hin getötet worden. 
Katharina erzählte vom Leben Jesu, von seinem Sterben und schließlich auch, dass 
er von den Toten auferstanden sei. 
„Von den Toten auferstanden?“ fragte der Kaiser verblüfft. Katharina nickte. Da 
lachte der Kaiser laut auf und rief: „Das will ich dir nur glauben, wenn du aus einem 
Stein neues Leben erwecken kannst.“ 
Katharina ging betrübt davon. Aber dann kam ihr ein Gedanke. Sie kaufte von einem 
Bauern ein halb ausgebrütetes Entenei. Damit ging sie am nächsten Tag zum Kaiser. 
„Na, willst du es versuchen?“ spottete der. 
Sie hielt ihm das Ei entgegen. Die junge Ente riss einen Spalt in die Schale. Der 
Kaiser schaute geduldig zu, wie das sich das kleine Tier aus dem Ei befreite. Der 
Spott wich aus seinem Gesicht. 
Scheinbar tot“, sagte Katharina. „Scheinbar tot und doch am Leben.“ 
Es heißt, dass der Kaiser sehr nachdenklich geworden sei. 
So ist das Ei zum Osterei geworden als Zeichen für das, was kein Mensch begreifen 
kann: Christus ist auferstanden. Wahr und wahrhaftig, er ist auferstanden.    
   (Willi Fährmann, in: „Das neue Kinderbuch vom Kirchenjahr“) 



Schauen Sie doch einfach einmal mit ihren Kindern an Ostern auf unsere 
Homepage. Wir haben einen eigenen Link für den Minigottesdienst dort eingerichtet. 
Dort finden sie Anregungen und Links für einen Gottesdienst an einem der Ostertage 
oder einfach Themen die die Kinder gerade beschäftigen.  
Spüren Sie so etwas von der Hoffnung, die uns der Glaube schenkt und der uns für 
die Herausforderungen des Lebens stärkt.  
 
Ihre 
 
 
 
Ursel Rosenhäger 
Pastorin 
 
 
 
 
 
 
Hier schon einmal ein paar Links für die Osterzeit: 

• Unsere eigene Homepage 

http://www.blombergref.de/ 

 

• Kirche mit Kindern digital  

Neuer YouTube Channel der Kirche mit Kindern Verantwortlichen in der EKD 

Dort werden regelmäßig Gottesdienste übertragen. So kommt man hin: 

www.kirchemitkindern-digital.de  

 

• Gesamtverband für Kindergottesdienst 

KinderKirchenKorona- kurz KiKiKo- Challenge!  

http://kindergottesdienst-ekd.de/  

 

Alle Kinder vom Bodensee bis zu den Halligen sind eingeladen, sich zu beteiligen. 

Jeden Tag gibt es eine Aufgabe, mal lustig, mal spannend, mal leise, mal laut, mal 

überraschend.  

Von Montag bis Freitag gibt es jeden Tag etwas zu tun. Die Aufgaben stehen täglich 

neu auf dieser Seite. Es kann auch gleich das komplette Wochenprogramm 

heruntergeladen werden. 
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